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Vegetationseinheiten
Brunnenkressen- Erlen- Eschenquellwald, Johannisbeer- Erlenquellwald, Waldsimsen- Quellried, Brennessel- Giersch- Eschenwald
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen
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vielfältige Standortverhältnisse
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Das eutrophe Feldgehölz auf quelligem Untergrund befindet sich am östlichen Ortseingang von Groß Roge. Der Standort wurde vermutlich
durch den Straßenbau von einem ähnlich strukturierten Erlen- Eschenquellwald nördlich der Straße getrennt. Dominierende 
Vegetationsformen sind Brunnenkressen- Erlen- Eschenquellwald sowie Johannisbeer- Erlenquellwald, die kleinräumig mit dem Brennessel-
Giersch- Eschenwald verzahnt sind. Letztgenannte Vegetationsform ist auf weniger quellige Flächen beschränkt. An die westliche 
Gehölzseite grenzt kleinflächig ein Waldsimsen- Quellried an. Im Gehölz fließt ein naturnah gewundener Bach, der jedoch außerhalb des 
Standortes verrohrt ist. Der kaum begehbare Standort auf überwiegend ungestörtem Torf ist Teil des Roger Oses. Er ist Teillebensraum von 
Amphibien und wird von ruderalen Hochstauden umgeben.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Carex acutiformis Fraxinus excelsior Scirpus sylvaticus

Aegopodium podagraria Berula erecta Deschampsia cespitosa Filipendula ulmaria
Geranium robertianum Glecoma hederacea Iris pseudacorus Juncus inflexus
Lysimachia vulgaris Mentha aquatica Nasturtium officinale Phragmites australis
Ribes nigrum Stachys sylvatica Urtica dioica

Brachypodium sylvaticum Circaea lutetiana Corylus avellana Galium palustre
Humulus lupulus Lotus uliginosus Lycopus europaeus Lythrum salicaria
Phalaris arundinacea Populus nigra Quercus robur Salix alba
Salix pentandra Sambucus nigra Scutellaria galericulata Sorbus aucuparia


